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Kontakt nehmen - Zeichen geben

AzZozzzoAi/A/ezz Ae/./ezz FzwgÄzz,gerzz.'

Jeder Zebrastreifen mahne zu gesteigerter Aufmerksamkeit, auch wenn zunächst keine Leute in
Erscheinung treten. Am Trottoirrand wartende Fussgänger bilden selbst dann, wenn sie in die
andere Richtung schauen oder miteinander plaudern, hinreichenden Grund zur Erstellung von
Bremsbereitschaft. Sobald die Umstände darauf hindeuten, class Leute den Streifen betreten möch-
ten, jedoch aus irgend einem Grunde kein Zeichen geben (Kinder, hilflose, behinderte oder
ältere Personen), ist ohne besondere Aufforderung zu verlangsamen und anzuhalten. Erst recht
muss jedes, der Verkehrssituation angepasste Handzeichen — auch wenn «nur» von einem Knirps
gegeben — beachtet werden.

Ei« zzzzzzzzKizezAzzzzA/zFA«' Gegezzzez'cAezz der Avto/.'zoMz.n'e« AerezVz'g/ die /etz/ezz Ztcez'/e/,
ro// «éer, «zzz »derfwzp/ erFazzzzZ zz; znerde/z, ztzezd tw«e zzzzd Fe/ozzr /«zzgMzzz azz der ErozzZ-

re/zezAe er/o/gezz.

Grundregeln: Fussgänger gut beobachten, beim Ausbleiben von Handzeichen freiwillig und gut
erkennbar verlangsamen, durch lang ausgezogene Armbewegung zur Ausübung des Vortrittsrechts
einladen, bei Handzeichen unter gleichzeitiger Gegenbestätigung anhalten. Fussgänger, die sich
schon auf dem Streifen befinden, geniessen in jedem Falle den Vorrang.
«Kontakt nehmen» heisst: herannahende oder schon wartende Automobilisten ins Auge fassen,
«Zeichen geben» bedeutet: unschlüssige oder zum Flatten auffordernde Fussgänger darin bestär-
ken, dass sie die Fahrbahn auf dem Streifen gefahrlos überqueren können.

KZezzze zzzzd groue Jzzzzdezz zzzzz ZeArzw/zW/ezz

Der tägliche Ärger über Fussgänger — häufig selber Automobilist' — die sich beim Zebrastreifen
auf alles und jedes, nur nicht den Fahrverkehr, konzentrieren, berechtigt noch lange nicht zur
Weiterfahrt mit unverminderter Geschwindigkeit. Schreckbremsungen knapp vor dem Streifen
können üble Folgen haben. Rechtzeitig und deutlich verlangsamen! Einladende oder bestätigende
Handzeichen sind zwar dringend empfohlen, sollen aber nicht aus einer hastigen Bewegung im
Wageninnern bestehen, weil sie dort vom Fussgänger nicht wahrgenommen werden können.
Zeichen langsam, weit ausholend und ganz vorne an der Frontscheibe geben!

Ar ztzzrgerprocèezz t>mzzz/tz.w/zzzzg.rfo.r gePezz ÜAezAo&z/azzöm' z'zzz BeraFA zzo/z .SVrei/ezz. Fze

Fözzzzezz AfezzrcAezz/eAezz »zzd — Fezz FäAzrrozmyezF For/ezz.

Beim Wiederanfahren können sich zu knappe seitliche Abstände verhängnisvoll auswirken, nament-
lieh gegenüber älteren oder gehbehinderten Menschen. Nicht nur diese, auch Kinder neigen häufig
zu einem plötzlichen Schritt zurück.

Grün bedeutet zwar freie Fahrt, berechtigt aber weder zum Aufheulenlassen des Motors noch zu
Hupsignalen, wenn eine etwas schwerfällige Person das schützende Trottoir noch nicht erreicht
hat. Der Mensch geht stets tw Grün!
Halteverbotslinien schliesslich sollen freie Sicht auf den Zebrastreifen ermöglichen. Wer ausgerech-
net dort parkiert, gefährdet dessen Benützer in höchstem Masse. Er verhindert sowohl die Kon-
taktnahme als auch die Zeichengabe.

356


	Kontakt nehmen - Zeichen geben

